
 
1. Klasse 

SOMMERAKADEMIE 13.-17.7.2026 
in der Rudolf Steiner Schule Wien-Pötzleinsdorf, Geymüllergasse 1, 1180 Wien 

 

SOMMERAKADEMIE 2026 

  Montag, 13.7.26 Dienstag, 14.7.26 Mittwoch, 15.7.26 Donnerstag, 16.7.26 Freitag, 17.7.2026 

8:00-8:45  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Morgenmeditation, Wolfgang Tomaschitz 

9.00-9:45 
Kunst am Morgen: Sprachchor, Ulrike Hans / Eurythmie, Kirsten Arafune/ Chor, Birgit Metzger 

10:00-10:45 
Wenn Maschinen 

antworten: Sinnstiftender 
Unterricht im Zeitalter der 

KI 
Franz Glaw 

Wie Du und Ich zum Wir 
werden - Grundlagen 

sozialen Handelns 
Renate Sprügl 

Vom Zuhören und 
Wi(e)dersprechen 

Leonhard Weiss 

10:00-11:15, 10. Einheit:  
Das Kind wahrnehmen. 

Zusammenarbeit mit Fachkräften 
und Eltern, Ch. Bolleter 

 

11.00-12.15 
1. Einheit: Das Kind kommt zur 

Schule. Der 1. Schultag, 
Christine Bolleter 

4. Einheit:  
Inklusion, Michaela Sulzer 

7. Einheit:  
Bewegtes Lernen, Lernen in Be-

wegung, Spielstunde, Ch. Bolleter 

11. Einheit: 11:30 – 12:45 
Zeugnis und Zeugnissprüche. 

Rückblicksepoche, Ch. Bolleter 

12:15-13:45 Mittagspause 13:00-13:30 Rückblick und 
gemeinsamer Abschluss/Plenum 

13:45-14:30 
Bewegung am Nachmittag: Tanz, Sabine Trierenberg / Yoga, Marion Janisch-Leitgeb 

 
 

 

 

Bitte mitbringen: 

wenn vorhanden pentatonische 
Flöte, Blöckchen und 

Wachskreiden, Buntstifte, Bleistift 

14:45-16:00 
2. Einheit:  

Malen, Barbara Stein 
5. Einheit:  

Schreiben, Geschriebenes 
lesen, Christine Bolleter 

8. Einheit:  
Sprachgestaltung, Ulrike Hans 

16:15-17:30 
Stufenübergreifende Arbeitsgruppen: Kunst, Bewegung und vieles mehr  

17:45-19:00  3. Einheit:  
Epocheninhalte begleiten das 

Kind auf die Erde. 
Schuljahresplanung, 

Formenzeichnen, Ch. Bolleter 

6. Einheit:  
Einführung der Zahlen, 

Qualität vs. Bild, Rechnen, 
Christine Bolleter 

9. Einheit:  
Musik, pentatonische Flöte, 
Formen, Märchen, sinnige 
Geschichten, Ch. Bolleter 

19:00-19:30 Eröffnung  

19:30-20:30 
Individuation als 

Bildungsprozess und 
die mögliche Zukunft 
d. Waldorfpädagogik 

Michael Zech 

 


